
Besprechungen

Tod 1950 darzustellen. Miıt dem Zusammen- Eıner entmutigend schlechten Quellenlage
bruch VO  e} Hıtlers Herrschaft War nämlich der ZU 'TIrotz hat der Verfasser mMiıt ebensoviel
Kampf des Biıschofs die Kirchenfreiheit Fleiß W 1e Spürsınn alle ıhm erreichbaren Ma-
nıcht eendet. Der Vertasser drückt siıch nıcht terialien ZUSaMMECNSCLragen und uch auf die
VOTLT der unzeitgemäßen Erinnerung, daß — Auswertung der Sekundärliteratur eine nıcht
wjetische Besatzungsmacht und SED-Regime alltägliche orgfalt verwandt. FEıne Reihe ZzZeN-
der Kırche die gleichen Fesseln anzulegen traler Dokumente Nnistamm dem General-
suchten W1e€e der NS-Staat. Die Farben hatten archıv der Pallottiner 1n Rom, der Kongre-
gewechselt, die totalitären Praktiken und yatıon, die den St Raphaels-Verein in se1-
Ziele lieben dieselben. Miıt derselben Kon- 1ier Führungsspitze bis heute personell gC-
SCQUCNZ fuhr Preysing fort intervenijeren tragen hat Was eutter VO rastlosen Eın-
und protestieren, für Flüchtlinge und Ver- Satz der Pallottinerpatres für die jüdischen

Priıvat-schleppte, ür Religionsunterricht, Flüchtlinge berichtet, bıldet eın Ehrenblatt
schulen und Kırchenblatt Was dieser Bı- 1n der Geschichte dieser Kongregatıion.
schofsgestalt ımponı1ert, 1STt die Souveränıtät Nach Lage der Dınge kann nıcht eine
gegenüber dem jeweıils herrschenden Zeit- zahlenmäßige Erfolgsbilanz se1n, die die-
gelst. Sıe befähigte Preysing, W1e dıe Doku- SC Untersuchung beeindruckt. Im Vorder-

bezeugen, das se1in, W ds zualler- grund stehen vielmehr die verzweıtelten An-
ESE erstrebte, eın Mannn des Rechts Strengungen, die VO den Helfern InN-

Volk SJ 1991  - wurden, möglichst vielen Auswan-
derungswilligen den Schritt ber die rettende
Grenze ermöglichen. Nıcht selten War

REUTTER, Lutz-Eugen: Katholische Kirche als iıne Sısyphusarbeit, die S1Ee verrichten hat-
Fluchthelfer ım Dritten Reich Dıie Betreuung ten. Wıe sıch die Männer un Frauen des
VO  $ Auswanderern durch den St Raphaels- St. Raphaels-Vereins bis ZARNe Erschöpfung
Vereın. Hamburg: Paulus 1971 305 Kart. verausgaben konnten, demonstriert das eben-
26,—. plötzliche W1€e vorzeıtige Sterben des (se-

Von dem spekulativen Umschlagtitel ab- neralsekretärs Größer Ihn unterstuützte
gesehen spricht alles für dieses Bu:  S« LESs han- VO:  -} seıiten des Episkopats Bıschof Berning.
delt nämlıch weder VO  — einem katholischen Fast beiläufig ertafßrt Reutters Studie den

me1lst 1Ur unrühmlich gCeNANNTLEN Bischof VO'Untergrund noch VO  e illegalen Praktiken,
sondern VO  e} der Hiılfstätigkeit des St Ra- Osnabrück einmal VO'  e} einer anderen Seite

als der des Preußischen Staatsrats VO (3Öö=phaels-Vereins und des Carıtasverbands für
die VO: NS-Regime verfolgten „Nıchtarier“. rings Gnaden.
Im vorıgen Jahrhundert als Hılfsorganisation Nıcht 1LUr 1n diesem Fall ewährt sıch die
ftür katholische Auswanderer gegründet, sah Vorurteilslosigkeit des Autors. Ohne A-
sıch der St Raphaels-Verein nach 1933 einer gCHSWErTES beschönigen, hält ewufßt
ucCn, beherrschenden Aufgabe gegenüber. istan7z der modischen Attitüde, Beweıis-
Ihr hat sıch biıs ZUr gewaltsamen Aut- material]l ftür kirchliches „ Versagen“ SAa1lı-

lösung 1941 mMI1t ımmer größerer Intensität meln. Mıt Nachdruck legt den Fıinger auf
gew1ıdmet. eın nde fiel m1t einer morijen- die tür die Juden unheıilvolle Politik der
tierung der natiıonalsozialistischen Juden- potentiellen Aufnahmeländer, sıch den Flücht-
politik An die Stelle der bis da- lingsstrom durch eine Barriere bürokratischer
hin ftorcierten Auswanderung GrAT als Restriktionen VO: eib halten. In diesen
Planzie] die „Endlösung“. ährend bıs 1938 Zusammenhang gehört das eingehend gC-
1Ur relativ wenıge Juden 1n Deutschland sıch schilderte Fehlschlagen der SOgeNannNtenN „Bra-
ZUr Emigration entschließen konnten, sSseLzZztie sılaktion“, eın dramatiısches Kapıtel MI1t dü-
nach dem Pogrom VO November 1938 1ine sSterem Ausgang. Von 3000 Eınreisevisa, dıe
Massenabwanderung e1in. der brasılianische Staatspräsident aut Inter-
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vention Pıus’ XII 1939 genehmigt hatte, konnte ordneten Instanz suchen. Erst nach Krıegs-
NUur die Hilfte vergeben werden, weiıl der ausbruch gıng die Gestapo 1mM großen Stil
brasilianische Botschafter 1n Berlin iıhre Ver- azu über, mißliebige Geistliche ach Dachau
teilung sabotierte. schicken, nıcht wenıge VO ıhnen dem

Volk SJ Hunger und den Schikanen erlagen. Was dem
Häftling Spieker bereits 1935 Quälereien,
Miıßhandlungen und Demütigungen wiıider-

SPIEKER SJ’ Josef Meın Kampf (Jn- fuhr, hat sich, nıcht unbeeinflußt VO: Vor-
recht ın Staat un Gesellschafl Erinnerungen bıld barocker Passıonslyrik, 1n Verstorm VO
eines Kölner Jesuiten. Köln Bachem 1971 der Seele geschrieben. Im Anhang sind Pro-
1726 Kart 10,80 ben davon abgedruckt.

Das schmale Bändchen überliefert eınen In einem zweıten Sondergerichtsprozefß
Lebensbericht eıgener Art, holzschnitthaft Anftang 1936 erfüllte das Zeugenaufgebot
kantiıg WwW1e der Mann, der ih autf Drängen se1n Soll ZUr Zufriedenheit der NS- Justiz.
VO  3 Provinzıal Ostermann während Das Urteil autete aut Monate Gefängnis.
seines etzten Lebensjahres auf Tonband 5Cc- Der Freilassung Spiekers nach der Verbüßung
sprochen hat Stadtbekannter Männerseel- der Strafe hatte die Gestapo Nur der
SOrger hat ose Spieker (1893—1968) An- Bedingung zugestimmt, dafß ıhm der Ordens-
fang der dreißiger Jahre 1n Köln die kar- general einen Wirkungskreis außerhalb
freitägliche Bufßwallfahrt 1Ns Leben gerufen, Deutschlands anwIı1es. Nach Chıiıle $
die eın ungeahntes cho weckte. Miıt den Na- hat der Tatmensch Spieker inmıtten der VeCeI-
tionalsozialisten stand Spieker schon VOr de- nachlässigten Landbevölkerung eine Aufgabe
ren Machtergreifung aut dem Kriegsfufß. Sıe vorgefunden, der S1: MI1t Leib und Seele
verloren ıhn nıcht Aaus den Augen und be- verschrieb. Was dort VO  — E €e1-
reıits 1935 hatte siıch n „Kanzelmifß- 9 Wr eın Stück erfolgreicher praktischer
brauchs“ VOrTr einem Sondergericht erant- Entwicklungshilfe.
wOr(ten, parıerte ber die Anklage durch Mut Mıt Autoritäten jeder Provenıenz hatte
und Schlagfertigkeit sıcher, daß das Ver- der Nonkonformist Spieker 1n allen Lebens-
tahren mIi1t einem Freispruch endete. Die Ge- lagen seine liebe Not Da{fß Ordensobere und
p' hatte indessen iıhr eıgenes Urteil SCc- Prälaten 1n seinem Bericht me1lst chlecht ab-

Es autete aut Schutzhaft 1m Konzen- schne1iden, als kurzsichtig, Oopportunistisch und
trationslager Börgermoor 1m Emsland Und undankbar entlarvt werden, 1St. darum nıcht
1er beginnt die überpersönliche Bedeutung verwunderlich. Wıe das Chile-Kapitel zeıgt,
des Falls Spieker tfür die Auseinandersetzung hatte der Emigrant seınen Hang Kolli-
der Kirche mi1t dem NS-Staat Denn der Köl- s1ionen nıcht 1ın Europa zurückgelassen. Inso-
NCr Jesuit Wr der un für lange re tern fällt gerade diesem Abschnitt eiıne vom
der einzıge katholische Priester, der 1Ns Verfasser nıcht beabsichtigte Funktion Z 1N-
verschleppt wurde, daß iINan versucht 1st, dem N den Leser das Gebot der Entsub-
dahinter die Eigenmächtigkeit einer unterge- jektivierung mahnt. Volk SJ

Kommunismus

Sowjetsystem UN demokratische Gesellschaft Lenin, Lıteratur, Marx, Marxısmus, Mate-
Eıne vergleichende Enzyklopädie 1n Bän- ri1alısmus, Materıe, Mensch und Okonomie
den Hrsg. 7 KERNIG. Band Lenın siınd ein1ge der wichtigsten Stichwörter des
bıs Perijodisierung. Freiburg: Herder 1971 Bands, mIit dem der Verlag Herder sein
VIIL, 580 Lw. 148,— großangelegtes Werk der nunmehr auf sechs
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